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Samstag

13.06.2026
14.00 Uhr · Velte-Saal



Franz Schubert

(1797–1828)

Johannes Brahms

(1833–1897)

Der Wanderer an den Mond D. 870

Die Mutter Erde D. 788

Gruppe aus dem Tartarus D. 583

Memnon D. 541

Prometheus D. 674

 

Auf dem See op. 59 Nr. 2

Wenn du nur zuweilen lächelst op. 57 Nr. 2

Feldeinsamkeit op. 86 Nr. 2

Verzagen op. 72 Nr. 4

Unbewegte laue Luft op. 57 Nr. 8



Sergei W. Rachmaninow

(1873–1943)

Charles Ives

(1874–1954)

Fernando Obradors

(1897–1945)

Isabelle Aboulker

(*1938)

Claude Debussy

(1862–1918)

Benjamin Britten

(1913–1976)

In the Silence of the Night op. 4 Nr. 3

Ann Street 

Del cabello más sutil

À propos de la chaussette blanche

Romance 

aus: Cabaret Songs

Funeral Blues



Gustav Mahler

(1860–1911)

aus: Des Knaben Wunderhorn

Des Antonius zu Padua Fischpredigt

Phantasie aus Don Juan

aus: Kindertotenlieder

II. Nun seh ich wohl, warum so dunkle

Flammen

IV. Oft denk‘ ich, sie sind nur ausgegangen

aus: Des Knaben Wunderhorn

Revelge

aus: Des Knaben Wunderhorn

Aus! Aus! 



Yuriko Watanabe in Tokio geboren, lebte schon früh in London und            

begann im Alter von fünf Jahren Klavier zu spielen. Mit 13 trat sie in die 

Purcell School of Music in London ein, wo sie ein Stipendium des Musik- 

und Tanzprogramms der britischen Regierung erhielt. Sie begann ihr

Bachelorstudium an der University of Tokyo Gakugei im Studiengang

Musikpädagogik und schloss es 2017 ab.

Anschließend studierte sie Master Solo Piano an der Hochschule für 

Musik Franz Liszt Weimar bei Christian Wilm Müller und Karl-Peter

Kammerlander und war ERASMUS-Stipendiatin an der Ferenc Liszt

Musikakademie in Budapest. 2020 schloss sie ihr Masterstudium

erfolgreich ab und studierte seitdem Liedgestaltung an der Hochschule für



Musik Karlsruhe in der Liedklasse von Dr. h.c. Mitsuko Shirai und Hartmut 

Höll. Musikalische Impulse erhielt sie auch in Meisterkursen u.a. von Ralf 

Gothóni, Ferenc Rados, György Kurtág, Burkhard Kehring, Roger Vignoles, 

Michael Dussek, Ulrich Eisenlohr, Anne le Bozec, Wolfgang Holzmair und 

Christoph Pregardién.

Gefördert wurde Yuriko Watanabe im Rahmen der Liedakademie des

Heidelberger Frühlings unter der Leitung von Thomas Hampson,

mehrmals im SongStudio von Renée Fleming an der Carnegie Hall New 

York, sowie im Rahmen des Britten Pears Young Artist Programms in

Aldeburgh. 

Yuriko Watanabe ist Preisträgerin renommierter Wettbewerbe. 2016

erhielt sie den Sonderpreis als beste Liedbegleiterin beim

»2. Internationalen Nikko-Gesangswettbewerb«, 2019 wurde ihr der

Dritte Preis beim »Internationalen Gesangswettbewerb Antonín Dvořák« 

in Karlovy Vary verliehen. Sie ist Preisträgerin des Internationalen

Robert-Schumann-Wettbewerb Zwickau, des 13. Internationalen

Wettbewerbs für Liedkunst Stuttgart, des International Chinese

Artsong Competition Shanghai und des Concours Musical international

de Montréal. Zuletzt gewann sie im Liedduo mit ihrem Partner Bo Wang

den Dublin Song Series Prize beim 12. International Stanislaw Moniuszko

Competition in Warschau und soeben den Ersten Preis des

III. LiedWettbewerbs Bolko von Hochberg (Görlitz / Jelenia Góra). 

Neben ihrer Konzerttätigkeit arbeitet Yuriko Watanabe an den

Musikhochschulen in Freiburg und Weimar.



„Eine Stimme, die man sich merken muss“ (OperaWire)

Geboren in Anhui, begann Yajie Zhang ihr Gesangsstudium in Shanghai.

Anschließend absolvierte sie die Soloklasse an der Hochschule für Musik,

Theater und Medien Hannover sowie das Konzertexamen an der

Hochschule für Musik Karlsruheund studierte bei Mitsuko Shirai und

Hartmut Höll. Sie war Mitglied des Internationalen Opernstudios der 

Bayerischen Staatsoper in München und von 2022–2024 Ensemblemit-

glied der Oper Leipzig, wo sie als Angelina in La Cenerentola, als Hänsel 

in Humperdincks Hänsel und Gretel sowie als Suzuki in Puccinis Madama 

Butterfly zu erleben war.



In der Spielzeit 2025/26 kehrte Yajie Zhang ans Opernhaus Zürich zurück, 

wo sie die Maddalena in Verdis Rigoletto sang. Im weiteren Verlauf der 

Spielzeit war sie als Wellgunde in Wagners Rheingold bei den Salzburger 

Osterfestspielen unter Kirill Petrenko und den Berliner Philharmonikern zu 

hören. Darüber hinaus wirkte sie u. a. in Haydns Nelson-Messe unter der 

musikalischen Leitung von Andrea Marcon im Wiener Musikverein sowie 

in Berios Folk Songs gemeinsam mit dem Musikkollegium Winterthur mit.

Die Spielzeit 2026/27 bringt ein weiteres wichtiges Rollendebüt: Yajie

Zhang gibt ihr Debüt als Adalgisa in Norma am NCPA in Peking und 

kehrt danach an die Bayerische Staatsoper in München zurück – in der

Neuproduktion der Götterdämmerung sowie in der Wiederaufnahme des 

Rheingold. Außerdem ist sie in einer Neuproduktion der Zauberflöte beim 

Beijing Music Festival zu sehen. Auf dem Konzertpodium singt sie u. a. 

Gustav Mahlers Sinfonie Nr. 3 mit der Orquesta Sinfónica de Galicia in A 

Coruña unter Roberto González-Monjas.

Zu weiteren Höhepunkten der vergangenen Jahre zählen ihr Debüt an 

der Opéra National de Paris als Nancy Tang in Nixon in China, Flosshilde

in Tobias Kratzers Neuinszenierung von Wagners Rheingold an der

Bayerischen Staatsoper in München, ebenso wie die Titelrolle in Carmen

mit dem Wuhan Philharmonic Orchestra. Darüber hinaus sang sie

Nicklausse/Muse in Offenbachs Hoffmanns Erzählungen unter Pinchas 

Steinberg, Cherubino in Mozarts Le Nozze di Figaro sowie Stefano in 

Gounods Roméo et Juliette am NCPA in Peking.

2019 sang sie Beethovens Sinfonie Nr. 9 mit dem China Philharmonic 

Orchestra unter Yu Long beim Beijing Music Festival, gefolgt von einem 

aufsehenerregenden Kurzfrist-Einspringen beim Shanghai Symphony



Orchestra unter Jukka-Pekka Saraste mit Mahlers Rückert-Liedern.

Außerdem trat sie beim Shanghai Baroque Festival mit der Shanghai

Camerata unter David Stern auf und sang Verdis Messa da Requiem in 

der Berliner Philharmonie mit dem DSO Berlin unter Eva Ollikainen.

Sowohl Mahlers Sinfonie Nr. 8 unter Yutaka Sado, live mitgeschnitten im 

Wiener Musikverein mit dem Tonkünstler-Orchester Niederösterreich, als 

auch Mascagnis Zanetto – in dem sie die Titelrolle mit „warmem, in allen 

Lagen auffallend ebenmäßigem Mezzosopran“ gestaltet (magazin.klassik.

com) – live aus dem Konzerthaus Berlin, sind auf CD erschienen (Oehms 

Classics).

Yajie Zhang ist auch als Liedsängerin tätig, zuletzt u. a. im Concertgebouw 

Amsterdam, beim Schleswig-Holstein Musik Festival, im Pierre-Boulez-

Saal in Berlin, in der Redpath Hall in Montreal sowie in der Philharmoni-

schen Halle in St. Petersburg.

Sie ist Preisträgerin zahlreicher Auszeichnungen, darunter der DEBUT 

Classical Singing Competition 2018, des Wettbewerbs Das Lied 2019 in 

Heidelberg, des Stanisław-Moniuszko-Gesangswettbewerbs am Teatr

Wielki in Warschau sowie des Internationalen Opernwettbewerbs in

Portofino. Bereits 2017 erregte sie als jüngste Teilnehmerin des Interna-

tionalen Gesangswettbewerbs in ’s-Hertogenbosch großes Aufsehen, wo 

sie den Grand Prix, den Opernpreis und den Junior-Jury-Preis gewann.

Yajie Zhang ist Stipendiatin der Richard-Wagner-Stiftung und der

Lied-Akademie des Heidelberger Frühlings.



Bo Wang ist ein chinesischer Bass-Bariton und Mitglied des Opernstudios

der Wiener Staatsoper für die Spielzeiten 2026–2028. Sein

Masterstudium im Fach Gesang absolvierte er an der Hochschule für 

Musik „Hanns Eisler“ Berlin in der Gesangsklasse von Kammersänger Prof. 

Roman Trekel. Ein besonderer Schwerpunkt seiner künstlerischen Arbeit 

liegt sowohl im Opernrepertoire als auch im deutschen Kunstlied. Zu

seinen bisherigen Opernrollen zählen Don Alfonso in Così fan tutte, Colline 

in La Bohème, Der Lautsprecher in Der Kaiser von Atlantis sowie Wotan in 

der dritten Szene aus Das Rheingold.

Im Jahr 2025 gewann er mit Yuriko Watanabe den ersten Preis sowie den

Publikumspreis beim Helmut Deutsch International Lied Competition und

war Finalist bei Operalia. Beim International Stanisław Moniuszko Vocal 



Competition erhielt er den Preis für die beste Liedinterpretation sowie 

eine Einladung zu einem Liederabend in Dublin in der Saison 2026/27. 

Und als Liedduo haben Bo Wang und Yuriko Watanabe in diesem Jahr 

den Ersten Preis des III. LiedWettbewerbs Bolko von Hochberg (Görlitz / 

Jelenia Góra) gewonnen. Darüber hinaus ist er Preisträger des chinesi-

schen Golden Bell Award, einer der höchsten Auszeichnungen im Bereich 

Gesang in China.

In der Saison 2024/25 war er Mitglied der Liedakademie des Heidelber-

ger Frühling. Konzertauftritte führten ihn unter anderem zum Shanghai 

Spring International Music Festival sowie zur Schubertiada Barcelona.

Künstlerisch arbeitete er mit Musikerpersönlichkeiten wie Thomas

Hampson, Hartmut Höll, Vesselina Kasarova und Susan Manoff

zusammen.

 



Programmvorschau

Montag

15.06.
19.30 Uhr · MUTprobe 1

PRIMA ABEND 

Zimmer205
Werke von Studierenden der Kompositionsklasse Prof. Markus Hechtle 
Zu Gast: Die Kontrabassklasse von Prof. Marcello Sung Hyuck Hong

Eintritt frei.

Dienstag

16.06.
19.30 Uhr · Wolfgang-Rihm-Forum

LIEDERABEND

Schwanengesang
Christoph Prégardien Tenor
Hartmut Höll Klavier

Werke von Franz Schubert und Henri Duparc

Eintritt frei.

Let‘s connect!


